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Willkommen

«Unterrichten mit
pädagogischer Verantwortung»

Kurt Murer
Präsident SVSS
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Schulsport, Jugend+Sport (J+S), Vereins¬

sport: Drei Facetten von Sport mitteilweise
unterschiedlichen Inhalten, Absichten

und Schwerpunkten. Die Gemeinsamkeiten

jedoch überwiegen. Beim Sich-Bewe-

gen, beim Spielen, beim Sporttreiben
>VSS müssen entsprechend den Voraussetzun¬

gen und Zielsetzungen die passenden
Lernverfahren und Lernkontrollen gewählt werden.
Neben der in allen Bereichen wichtigen Fachkompe-
tenz ist fur alle Unterrichtenden. eine sehr gute
didaktisch-methodische Kompetenz notwendig.
Dabei ist ein Unterrichten mit pädagogischer
Verantwortung das übergeordnete und gleichzeitig verbindende

Element von Schulsport, J+S und Vereinssport.
Ich wünsche uns allen.dass diese gemeinsame, letztlich

ethische Grundhaltung, in den Beiträgen in der

neuen sportpädagogischen Zeitschrift «mobile»
erkennbarwird,
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«Sport als Kulturgut
weiterbringen

Der Begriff Kultur wurde in den letzten Jahr- Jf
'

zehnten unscharf. Der Begriff Sport ebenfalls.

Das Konglomerat «Sportkultur» wird
kaum aus dem Dilemma heraushelfen. - J
Warum soll sich also die neue Zeitschrift ^ -
«mobile» dem Sport hauptsächlich als Kul- Heinz Keller

turgut annehmen? Was setzt dies voraus? Direktor der ESSM

Kultur entsteht dort, wo sich der Mensch
bleibend «ausdrückt». Der Sport ist eine Kategorie menschlichen
Ausdrucks. Er besteht nicht aus einer systematischen Aneinander¬

reihung von Bewegungen; er ist mehr als die
Summe von Gebärden und Gesten. Das

eigentliche Kulturgut des Sportes sind die

Sportarten. Sie sind ein Kondensat von geregt

gelten Bewegungsinszenierungen mit den
existentiellen Verhaltensweisen «Spielen»

'£\ WÈL und«Leisten».WenndieneueZeitschriftden
S. 1

~ Sport nun als Kulturgut weiterbringen will,

f | muss sie mehr Trennschärfe in die Begriffe
S: 5? mJr und Inhalte von Sport, aber auch von Kultur

bringen. Dann scheint mir eine Verbindung
41 ; reif zu sein. Bonne Chance!
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